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Kurz vor der 
Auslieferung: 
eine Linie mit  
Aufrichter, 
mechanischem 
Toploader und 
Verschließer

Der versierte Techniker Bernhard Carpen-
tier begann aus kleinsten Anfängen heraus. 
Mit einer Belegschaft von sechs Mitarbeitern 
wurde als erste Anlage ein Heißluft-Aufrich-
ter gebaut. Rasch gingen in   einer solch er-
freulich hohen Zahl Folgeaufträge in Wörr-
stadt ein, dass nicht nur eine sukzessive Di-
versifi zierung des Maschinenangebots, son-
dern auch mehrere räumliche Erweiterungen 
der Produktionskapazitäten notwendig wa-
ren. 2011 wurde die Einzelfi rma in die Car-
pentier Packaging GmbH umgewandelt. 
Gleichzeitig  trat mit Stephan Boldt ein wei-
terer geschäftsführender Gesellschafter in 
das rheinland-pfälzische Unternehmen ein.

2015 war nach eigenen Angaben das 
bisher umsatz- und ergebnisstärkste Jahr der 
Firmengeschichte, wobei die aktuelle Mitar-
beiterzahl 35 beträgt. Der Erfolg basiert 
nicht zuletzt auf dem hohen Anteil an 
Stammkundschaft, die innerhalb der letzten 
zwei Jahrzehnte gewonnen werden konnte. 
Zudem hat sich in dieser Zeit eine gewisse 
Fokussierung auf bestimmte Branchen erge-
ben. Ein starkes Interesse an Anlagen, die 
nicht nur in Deutschland und dem übrigen 

Individuelles – von der 
Stange produziert
20-jähriges Firmenjubiläum mit konstantem Wachstum

In diesem Jahr feiert die Carpentier Packaging ihr 20jähriges Bestehen. Als 

Bernhard Carpentier das Unternehmen 1996 gründete, hatte er wohl die Vision, 

aber nicht unbedingt die Gewissheit, welchen Aufschwung seine Initiative er-

leben würde. Umso bemerkenswerter ist das kontinuierliche Wachstum des auf 

Faltschachtel-Verpackungsmaschinen spezialisierten Unternehmens.

Eine Palme 
verleiht der 
Montagehalle 
eine besondere 
Note
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Carpentier: 
Halle 1, Stand 211
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Europa, sondern auch weltweit im Einsatz 
sind, besteht zum Beispiel bei Tiefkühlkost- 
und anderen Food-Herstellern sowie Süßwa-
renproduzenten. Darüber hinaus bildet die 
Kosmetikbranche inklusive Hygiene-
artikel einen Schwerpunkt.

Auf Dauerbetrieb: Beladen, 
Verschließen, Fördern....
Um den unterschiedlichen und mit-
unter komplexen Anforderungen 
dieser internationalen Klientel zu 
entsprechen, werden zahlreiche Lö-
sungen angeboten. Das standard-
mäßige Produktionsprogramm um-
fasst die gesamte Palette an Maschi-
nen zur Formung, Beladung und 
Verklebung von Faltschachteln: von 
Aufrichtern mit bis zu vier Köpfen 
über mechanische oder roboter-un-
terstützte Top-Load-Systeme, Hori-
zontal-Kartonierer, Tray- und Sam-
melpacker bis hin zu Verschließern 
und der peripheren Fördertechnik. 
Dort, wo Anlagen „von der Stange“ 
nicht ausreichen, werden kundenin-
dividuelle Sondermaschinen reali-
siert. Besonders erwähnenswert ist 
ebenfalls, dass alle Maschinen mit 
moderner servomotorischer An-
triebstechnik inklusive Bus-Systemen 
ausgestattet sind und kurze Format-
wechselzeiten ermöglichen. Gene-
rell sind Carpentier-Anlagen, die ei-
ne Höchstleistung von bis zu 300 
Faltschachteln/min erreichen, auf 
Zuverlässigkeit, sprich Dauerbetrieb, 
ausgelegt.    

Laserschneidezentrum 
Dies alles wird mit einem Team aus 
hochqualifi zierten Mitarbeitern be-
werkstelligt, das sich aus Elektro- 
und Maschinenbauingenieuren, 
Monteuren und sonstigen Fachkräf-
ten zusammensetzt. Zur letztge-
nannten Gruppe zählen unter ande-
rem Werkzeugbauer, die entschei-
dend zur hohen Fertigungstiefe des 

Unternehmens beitragen. So unterhält Car-
pentier Packaging eine voll ausgestattete 
mechanische Werkstatt und ein Laserschnei-
dezentrum zur Blechbearbeitung. 

Die eigene Teilefertigung schafft nicht 
nur weitestgehende Unabhängigkeit und 
Flexibilität in der Herstellung neuer Stan-
dard- und Sondermaschinen, so die beiden 
Geschäftsführer, sie versetze den Wörr-

stadter Betrieb ebenfalls in die Lage, gründ-
liche Retrofi ts – auch anderer Fabrikate – 
durchzuführen. 

Die Überarbeitung erstreckt sich sogar 
auf die Modernisierung bzw. Anpassung 
von Steuerungen. Als weiteres Standbein 
wird in beschränktem Umfang ein Ge-
brauchtmaschinenhandel betrieben. 
 Bernd Neumann ■❭

Die beiden Geschäfts-
führer: Firmengründer 
Bernhard Carpentier (r.) 
und Stephan Boldt 
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GEA DeltaPak
Kleine Maschine. Große Leistung.

Die GEA DeltaPak unterstützt Unternehmen, die kleinere Produktmengen verpacken oder 

die besonders fl exibel sein müssen, da sie tagtäglich eine Vielzahl unterschiedlicher Produkte 

verpacken. Mit dem GEA EasyChange System sind Werkzeugwechsel schnell erledigt. 

Die neue GEA DeltaPak ermöglicht Vakuum- und MAP-Verpackungen, und dank ihrer kleinen 

Aufstellfl äche passt sie in jede Produktionsumgebung.

Unterschätzen 
       Sie sie nicht...

GEA Food Solutions GmbH

Heinrich-Hasemeier-Str. 26-28

49076 Osnabrück

Tel. 0541 - 9132623

sales.germany@gea.com


